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Inte l lMnM! M Lllidllcher Zeitung Nr. 286.
(3189—l) Nr. 1288,

E d i c t .
Vom k. k. Preisgerichte Nudolfs-

werth wird d»:m Iofef Golobic von
Kal, Bezirk Aiöttling, nun unbekannten
Aufenthaltes, bekannt gegeben, daß
der in der Rechtssache des Jakob
Krize von Lipovec )^r. 6 durch Herrn
Dr . Bresnig in Tschcrnembl gegen ihn
M . einer Wcchsclsumme von 72 st.
,80 kr. ö. W. o. 8. 0. über die Wcchsel-
klage (In. pi'. 13. J u l i 1868 Z. 687
erflosscne, für ihn als Geklagten be-
stimmte Zahlungsauftrag vom 14ten
J u l i 1868 Z^ 687 dem ihm zur
Wahrung feiner Rechte aufgestellten
Om'lltoi- na liowm Dr . Johann Skcdl
von Nudolfswerth zugestellt wurde.

R'udolfswerth, 1 . December 1868.

(3205) Nr. 969.

Zweite und dritte
executive Feilbietultss.

M i t Bezug auf das Edict vom

22. September l . I . , Z. 969, wird

bekannt gemacht:
Nachdem zn der in der Executi-

onsfache des .Herrn Franz Dur in i
qeaen Herrn Viichacl Grebenc auf
den 13. v. M . angeordneten ersten
Tagsatzung znr Verstcigcrnng des dem
Letztern gehörigen Hanfes Rect. Nr .

163 und 164 zn Rudolfswerth kein
Kauflustiger crfchienen ist, hat es bei
der auf den

1 8. d. M .
uud den

2 2. J ä n n e r 1 8 6 9
angeordneten zweiten und dritten Tag-
fatznng zu verbleiben.

öl. k. Preisgericht Nudolfswerth,
am 7. December 1868. ^
"(3129—2) Nr "10331. '

UebertrassMlst
dritter exec. Feilbietuug.

Mi t Bezug auf das Edict vom 27s>cu
October 186«, Z. 9138, wird bekannt
gcgcbcn, daß bci rcsnltatloser crstcn Feil-
bictung am 10. December l. I . , Vormit'
ta^s 9 Uhr, in Scnosclsch die zweite exc-
culive Fcilbictung der dem Hrn. Iohaun
Dcjak gehörigen Fährnisse stattfinden wird.

Gleichzeitig wird eröffnet, daß die
dritle e^ccntivc Fcilliictmlg dicfcr Fahr-
„isse auf den

17. December 1 8 6 8 ,
Vormittags l) Uhr, üdclttagci, wurde.

K. k. Bczirt^c'icht AdclSbcrg, am
29. November 1868. ' ,, -

(3130-2) Nr. 10196.'

Dritte <M. Fälbictuug.
Allt Bcz,iss auf dic Edicle vom 4ten

Angnst uud 23. October l. I - , Z-6527
uud 9077, wird dclaunt a.cgclicn, daß,
uachdcin allch die zweite Fcildietuug rcsl'.l-
tatloö war, am

19. D e c e m b e r 1 8 6 8 ,
Vormittags 9 M r . hiergcrichtS zur drit-
ten »xccutivm Fcildictlmg der dem ?ln>

drcas Toun'z c von Hrasche gehörigen
Ncalitätcu geschritten wcrdcu wird.

Gleichzeitig wird der Tabulargläubi-
gerin Margarctha Tomazic lücksichtlich
deren uübekaunlen Erben bekannt gegebex,
daß ihucn zur Wahrung ihrer Ncchte
Iohaun Lumbar von Hruschc als <̂ l> lllo,-
ix! !N!lum auf^cslcllt wurde.

K. k. Bezirksgericht slrclöbcrg, am
24 November 1868.

(3014-3) ' ' ^ Nr. 2329?

Uebertragullss der
dritteu exec. Feilbietuug.

Das t. t. Bezirksgericht Laaö macht
bclauut, daß dic iu der Ezeclitionssache
dir Iohaun Vcrdcrbel'scheu Erbcu von
Ncssclthal gegen Gregor Gradifchar von
Natlck i>!<». 93 si. <!. 5. l-. mit dem Be
scheide vom 21. September 1867, Z. 6695,
augcordm'tc dritte Ncalfcilbiclung mit dem
vorigen Anhange und mit Acibchalt des
Ortes und der Stunde auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 6 8

übertragen worden ist.
K. k. Bezirksgericht Laas, am 9tcu

April 1868.

(2730-3 ) Nr. 2906.

Erilmerullß.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Lack wird

dcu Matthäus Lolric, Mal!Hans Lnßncr,
Maiusa ^otric geb. Lußncr, Valentin
Grohar, AudrcaS Marcnig uud Ätina
Vtarcuiss geb. Lolric, sämmtlich uubekann-
lcn 2lufcuthaltcS nnd Daseins hiermit
erinnert:

Es habe Gregor Mareuk von Drascht
gosche v. d. K. Nr. 18, wi>er dieselben
d,c Klage auf Verjährt' und Erloschen

crtläruug nachstehender, ans seiner Reali-
tät Urbars-Nr. 1l>25 n<i Herrschaft Lack
haftenden Tabularvosten, alS:

1. des für Matthäus Lotric intabu-
lirtcn Schuldbriefes vom 26. Juni 1785
per 100 si. L.-W. — 85 ft.;

2. deß für Matthäus Lußucr intabu«
lirtcn Schuldbriefes vom 22 Juli 1788
Per 136 si.;

3. des zu Gunsten der Man i la Lo»
trie gcborncn Lußner intabnlisten HciratS-
bricfcs vom 2. December 1789 per 195
Duc ung. — 221 si.;

4. des fnr Valentin Grohar haften-
den Schuldbriefes vom 20.November 1790
per 95 f l . ;

5. des für Mina Marcnig geb. Lo»
triö unt> Andrä Mareuig riicksichilich der
Wohnungs- und Auszugsrcchlc intabulir«
ten Ucbcrgabsvcrtragcs vom 22, April
1826,
>l,I, ,n-,<>... 21 Juli 1868, Zahl 2906,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd.
lichen Verhandlung dic Tagsatzuug auf den

18. D e c e m b e r 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
dcr allg. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr Georg Preuz von Studcnim
als ^ui-lUo,- l,.! mil,,» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde,

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zn machen haben, widrigeiiS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K k. Bezirksgericht Lack, am 2.5stcn
Juli 1868.
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(3124—3) Nr. 2000.

Erecutive Feilbietung.
Von k. k. dem Bezirksgerichte Trcffc»

wird hienlit bekauut gemacht:
(5s sei über das Ansuchcu der k, k. F i '

uauzftrotu,atur ^aibach »!»,>!, des hohe»
Acr^rs uud Gruudcullaftuugsfoi'.dcs gcgc»
Iohauu Sup.n'öie von Scllo Ns. 13 we-
qcu an l. f. Steuern uud Glundcullasluna
schuldiger 66 fl. 32 kr. ö. W. <-. >. c.-. in
die rxcc»live öffentliche Verslei^erung dcr
dcm lltztex« gehörigen, im Gruudbuchc dcr
Herrschast Sciscubclg ^uli 3lctf.-Nr. I252
uolkoiumcudcn Hubrcalilät C.-Nr. 13 zu
Sclla >'c<l<' Srabotuica sammt Au> lind
Zugclw:', im gerichtlich erhobenen Schäz-
znngswerlhe von 573 ft. ö. W. , gcwilli-
get lind zur Vornahme derselben die Feil-
bictuugstagsatzuugeu auf den

18. D c c r m l ' c r 1 8 0 8 nnd
19. J ä n n e r und
10. F e b r u a r l 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier.
gcrichlö mit dcm Anhange bestimmt wor-
drn, daß die feilzubietende 9ccalität »'nr
bei dcr lctztcu Feilbielung anch unter dein
Schätzuugswctthe an dcn Mcislbictcudcu
hintaugcgebcu werde.

Das Schätznugsplotokoll, dcr Grund-
buchosflrnct und die Vicit^tiousbcdingnissc
löuuni bei diesem Gerichte in dcn ßc-
wöhnlichcu Amli'stuudcu ciuacschcn werden.

5t. t. Bezirksgericht Trcffcn. am9lcn
October 1808.
(3077 -3 ) Nr. 6310.

Executive Mbietung.
Bon dcui t. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird hiemit bcl^uut gemacht:
Es sci über das Ansucht» dcr Amia

Voalcr, durch ihren Chcgallcu Johann
Vogler von Viileubcrg, geucu Theresia
Mlular von Uütcraplcmf wegen aus dcm
St i asm theile vom 15. October 1859,
Z. 274 l , schuldiger 240 fl, ö. W. l'. >. <'.
iu die cxcculioc öffentliche Veistei^cruug
der dclll lehtcren gehörigen, im Grund-
bnche des Gnlcs Dcutschdoif volkoiumcu'
dcu Rcali'ät >ul, Bcrg-Nr 143, im gc-
richllich crhobcucu Schal^lliigswcrthc vou
277 s>. ü- W , gcwill'gcl lnid zur Vor'
nähme derselben die clccutivcn Fcilbk-
tuugslagsatzüugcn auf den

1 9 D e c c m b e r 18 0 8 uud
2 0. I ä n u e r uud
20. F e b r u a r 1 8 6 ! ) .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, >» l<n»»
Uülcr^plenit mit dein Anhange bcstimmt
wordcu, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Fe!ll'i^l»ug auch untcr dcm
Schätzuugowcrthe au dcn Mcislbicteudcu
hinlaugegcbcn werde.

DaS Schähul,gc>ftlotokoll, dcr Gruud-
buchs^'üacl und die Licilaliouebsdiugnisse
töuucu bei diesem Gerichte in den gcwöhn°
lichci' Aml^slliüdcu cingcsehcu weiden.

K. k. V^irtsgcricht Gurlfcld, am 5tcu
August 1868.

(3030—3) Nr. 3412.

Executive Feilbietung.
Bou dem l. l. Bezulsgerichtc Nasseufuß

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr Franz

Kruöovc uou Weißlirchen gegen Anton
Gorcnc von Miltcrlokni^ wegen aus dem
Vergleiche vom 22. Iuu i 1801, Z. 2040,
schuldiger 92 fl. 73 kr. ö. W. c. 8. c. in
die executive öffentliche Vcistcigcrung dcr
dem lctzlcru gehörigen, im Giuudbuchc der
Hcnschaft Neitenburg «"!, U>b.-Nr. 100
vortounncudcn ^)ubrcalllät, im gerichtlich
crhodcucu Echätziingswerlhc uou 2000 sl.
ö. W., gcwlUigcl und zur Poruuhme der-
sclbcu dic FciNnctuugctagsatzuugcu auf dcu

10. Dcccmbcr 1808 uud
10. J ä n n e r u»d
17, F e b r u a r 1 8 0 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dieser
Gcrichtstauzlci mit dem Anhange bestimmt
N'ordcn, daß die fcilzubiclcudc Rcalität
nnr bci dcr lctzlcu Fcilbietuxg cme!, »>ucr dcm
Schützungsu-elthe au den Meistbietenden
hintangcgcbcu wcrde.

Das Schatzungtzftrotololl, dcr Grund
buchsc^tract uud dic ^icitatiousbcdingnissc
föuueu bci oicscm Gerichte iu deu gcwöhu-
lichen AmlSstuudcn ciugcsthcn wcrdcn.

K. k. Aezilksgel'ichl Nasseufuß, am
N . October 1808.

(3039-2) Nr. 2744.

Uebertraguug der
dritten exec. FeilbietlUlg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Ncifuiz wird
iu dcr E^ccutioussachü des I^hanu Äii^
lavc von Karlsladt, durch Dr. Wcucdillcr,
gegc» Audrcas Lcsar von Soderschiz mit
Bczng auf d.,s dicsgcrichllichc Edict vom
20^ Fcbruar o. I . , Z. 1041, kund gemacht,
daß übcr Ausuchcu dcs ExccutiouSführcrs
die dlittc c^ecutivc Fcilbictuug dcr dcm
ü^ccutcn gehörigen, im Markie Sodcr°
schiz licgeudci,, auf 2887 f l . beweitheten
Nculilät uud seiucr auf 409 fl. 10 kr, ge-
richtlich geschätzten Fährnisse auf dcn

19. D e c e m b e r 1 8 0 8 ,
Vormittags 9 Uhr, in loco dcr Realität
und dcr Fährnisse mit dem vorigen An-
hange übertrage» wordcu sei.

Ncifuiz. am 10. M a i 1868.

(2729^2) Nr. 2905.

(zrimtenmg
an die unbekannt wo befindliche Maruöa

S e m e u.
Vou dcm l. k. Äczirtitg»r!chte ^'ck wird

dcr nubclani't wo bcfindl>chcu Viaruäi
Zcmcu hiermit erinnert:

Es habe Mathias Krek vou Dolcjua-
uas ^Itr. 17 wider dieselbe die Klage auf
Verjährt- und Elloschencrilärung dcr auf
seilicr im Gruudbuchc dcr Hcrischaft Vacl
>u!» Urbars Nr. 1725 uorkommeudeu, z»
Dolejnavas >u>!H.-Nr. 17 gclegcneu iltca^
lilät z»l Guustcn dcr Maruöa Scmrü
hal'lcudcn Schuldforderung vou 12? fl.
30 ts. E - M , nl,s dcin Echuldschnuc vom
I I . Februar 1818, .̂ ,1» l»l«>. 21 . Juli
l. I , Z. 2905, hicramts ciugcbrach«, mor
übcr znr mündlichen Vcrhaudluug die Tag>
satzuug auf dcu

18. D e c e m b e r 1 8 0 8 ,
früh 9 Uhr, mit dcn, sluhaugc dcs 8 29
bcr a. G. O. augcorduct und dcr Ge>
llagtcu wcgeu ihrcs uubclanulcn Alifcut-
l̂ allcö Herr Georg Prcuz vou Studcniu>
als ('inl'lol- lul lxllil»! auf ihre Gefahr
liud Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dicsclbc zu dcm Ende
vcrsländigct, daß si,: allenfalls zn rechter
Hcil selbst zu crschciue» oder stch ciucu
andern Scichwaltcr zu bestellen uud auhc»
uainhaft zu machen habe, widrigcus dicsc
Ncchissache Ulit dcur aufgcslclltcu Euraloi
ucrhaudclt wcrdcu wird.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 23slcu
Juli 1808.

(2944—3) Nr. 5278.

Executive Feilbictull^.
Vou dem k, k. Bezirksgerichte W>ppach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr oas Ausuchcu dcs Leon-

hard Dcl Liuz vou Präwald, durch dlssei,
Machlhubcr Dr. G. Lozar von Wippach,
gegen Frauz Koirtuit uou Lozicc ) ir . 20
wc^cu aus dcm gcrichilichcu Vergleiche vou,
17. Iuu i 1804, Z. 2935, schuldiger 204 fl,
31 lr. ö. W. e. 5. «'-. in die Ncassumirun^
ocr e)cccut,vcu öffcutlichcn Vcrstcigcruus,
der dem letzlcrn gehörigen, im Gluudbuch»
Hclrschafl Wippach >>ul, Dom. 'l'om. ^ ,
Cur.-slr. 110 vorkommenden, auf 80 fl,
licwerthetcn Weiug^rlens llolim», dcs ebeû
dort i,ul> Nuszug-Nr. 21 vollommeutcu,
auf 60 fl. bewerlhclcn Weingartens cki
Ganove) des ebcudort ^lll) Auszug^Nr. 22
uorlomnieuden, nuf 180 f l . bcwcrthclcu
Ackers mil 1 Planten tiülmu llolinii u,tt
dcS cbcndorl «uli 'I'cnu. V l l I , sii,^. 447
oo< kommenden, auf 85 st. bcwcrlhctcu
Weiugarlcus und Ocdiüß »i» ol i l^ i - ic i ,
nud dcr auf37f l . 70 kr. bcwcrthclcu Fahr
uissc gcwill get und zur Voiuahmc dcr-
sclbcn die Fcilbictungötagsatzungeu auf dcu

17. December 1 8 0 8 uud
18. I ä u n e r uud
18, F e b r u a r 1 8 0 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in Im:«»
der Realität mit dcm Auhange bestimmt
wordcu, daß dic feilzubietende Realität n»r
bci dcr letzten Fcilbicluug auch unter
dcm Schätzuugswcrthc an dcu Meistbie-
tenden hilitangcgcbcu wcrde.

Da« Schäpuugsvrototoll, dcr Grund-
buchscxtract uod die Licilaliousbediuguissc
tooucu bci dicscm Gerichte in dcn gcwöhi^
lichcn Amtsstlnidcn cingcsehcu werdcu.

K. t. Gc^itksgericht Wippach, am 15ten
October 1808.

MZtzw l e ^ ^ t ^ M i t t e l
.NlM W ĉhothum und ;ur Erhaltung dcr SopfhlNlrc
ist das scit Iahrhundnicn lirkainuo, abcr sehr schwcr zu aciviiliiciids, von dem Gcser-
liatcii chrinisch ssrifinigtc mid siürirtc, nlcdiciilisch qeprüflc Kainmsctl, N'elchl,̂  noch »ic
ulö rciiicr Tollcltl-gr^'uftlNld zn dekoiülin-ii N'ar. Daösclbl,- bcfördrrt dlllch srinc emi-
umts» (5igl!!ischaflcil drü >>aarwlicl)H, stärkt dic Haar;nncb,l uud brfrsticit das Nus-
falll-li dcr Hanre gmizüch. Die Wn'timgcü dcSsl'llicu siud iib^riaschend. Ich unk'rlasse
dciher jldc N'riisi^ Anpreisung, dlxm dcr hüchstc Grfl)lss, üdcr wclchcil UMN «,^l!»»'
»»l« »<><> W»V dricflichc Äncikciüüiügcu und Danlschrcibcil sich in Hä»dcu dc<« Gc-
scriiiitcii ;>l I^criuaiüiö Einsicht »fmdc», ist das dcslc Zcu^nisi.

I " , » i x n «,, , « » v t n l l :
1 Flacon rcin filtrirlcs Kliinmfctl-Ocl, niit
odcr ohiic Parflim l fl. Als Poniadc ftcr
Ticgcl inil clccMtcr Autlstattung !!<) lr.
Alö Cosmctilnic 50 tr. Kammfcl^Poiuadc
zuin Schwarz- odcr Vraimfärdcu dcr Haarc
pcr Tlcgrl iu Alabaster 1 f l . , als Cosmc-
tiquc 5)0 lr., Barlwichs l'laud. lirann »ind
jchwar; 25 lr. A u s w ä r t i g e B e -
stcllllllsten wcrdc» gcsscii dru cinacschiclicn
Bctrng uclist 10 tr, Eindallagc oder mit

Postiiachnahmc schucllstcuö licfördcrt.
llin dru häusic; vorkomiunidcn Fälschuligrn vorznlicusscu. wolle man gc»a» beach-

tcu, daß jcdcS mrincr Kamnifctlpräparatc mit mnner Schutzinarlc uud dcr Priuile-
gmiliö'Abschrist Nr. iil^O/^.^0 ucischeu ist, ^2859—ij)

Das neueste, dcfte und Wiz unschädliche

MH" echte Haarfärbemittel "MO
(in Echwarz, Vraliil und Hclldrauu), wuiui! sich Icdermauu cilicicublicklich dic Ko.f-
und Aar^haare «>»«««»«««> dclicdia, hcll nnd dnutcl sardcn lanu. Dcr Eifolc; ist
sicher und ulicrraschclid, die Farben höchst natürlich uud die Anöfilhruug un^ciucin
leicht, g r e i s e : ^ in Karton sammt Gebranchöanwrisima I fl. 50 tr. ; die zum

Farbcn nälhi^en Äürstcn, Tassen nnd Kämme zu je rinein Karton 50 lr,
Z>«««'l'«>'l»«»>»N!><<n, brsondeis zn empfehlen für Damen zum Schwarz- oder
Brannfärben der Haarr und Ana/nbraneii, i>n (5lni saiumt Burst,: und Kamm 1 fl.

?luch sind verschiedene (yalUmgen französische ^cn'fuiucriewaaren zn dcn billigsten
Preisen am Lager.

I n meinem FrisilsalonS: Stadt, verlängerte Kärntnerstiasze Nr. 5 l , und Fa-
b n l : Neuban^nsse Nr. 70. Ferner bci Hru. A, Moll, Apothelcr, Tuchlauben; Ios.
Wlisi. Äftolheten. Tnchlandcn; I . Ritter, Nülhenihnrmstraße N!.
UlNlitt-l>('i«N iu Lnibach bci Hrn. ^ . ss««>,,«, Parfllmcrichandlmlg.

G ö r z : ^ . «^«-«««'N n„d U<'««. » » » » » « > ; G r a ^ i «!». « ^«« -«« ,« „«« ' » ' ; K l a -
gen f l ! r t : . 1 . » « » < « > » i , Friseur; T r i e f t : ^ . >'z^«>>»^»'am Eorso ; A i l l a ch:

«>. ^'«»>«< mid in den metstell renommirten Äpothelcu dcS I n - uud AnölandeS.
H v i l l i e l m Ä b t , Friesenr, Parsmnenr nnd t. l . Privilegien-Inhaber in Wien.

(2912-3) Nr. 6047.

Uebeltragullg der
Relicitatioll.

Von dem l. l. Bczillögcrichte Pla<
uiua wird im Nachhange zmu hicrortigcu
l>diclc vom 30. December 1867, Z, 8240,
bctauut gemacht:

Cö sei ubcr Ausuchcu dcS Frauz Stelle
von Nicderdoif, durch dcn Machthaber
^lltas Nie von dort, die mit dcm Bc-
schcidc vom 30. Dcccmlirr 1867, Z. 8240,
auf den 22. Sefticmbcr l. I . augeordnclc
^eciillve Nelicilaliun dcr von dcr Agucö
'I>irle vou Zirkuiz nm 800 fl. clslaudcueu,
cm Ainou üitelc vo» Zirluiz gehörig gc-

weseueu iltcalltälcu Ncclf.-^ir. 373, 371
mid 380/4 l>(l Gl'uudbuch Haaöbcra. auf dcu

18. D e c e m b e r 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, in dcr Oerichtökauz.
lei ubcrttagcn woldcn.

K. l. Bczii ts^crichl Planilui, am24stcn
September 1868.

(3018^3) ^ N .̂ 38007

Ereeutive Feilbietullg.
Von dcln k. l. Veziiksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ausuche» dcr Maria

Struß von Dobrauzn gcgeu Josef Schr.y
uou doit wegen schnldiger 533 fl. 20 t<.
ö. W. l:. 8. c. in dir executive öffculliche
Vcrstcigeruug dcr dcm letztcru gehösigen,
im Grundbuche dcr Herrschaft Sittich
ocö Fcldamtcö «uli Ulb.-N'r. 39 uorlom-
mcudeli Realität, im gerichtlich crhobeneu
Schatzuugswcrthc von 1854 fi. 40 kr
o, W., gewilligct und zur Vornahme dcr>
sclbcu die executive» Feilbietullgstagsatzuu
gen auf dcn

18. D e c e m b e r 1868 uud
2 2. I a n u c r uud
2 2. F e b r u a r 1 8 6 9

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in de>
Amtstanzlci mit dcm Auhauge bestimmt
wordcu, daß dic feilzubietende Realität uur
bei dcr letztcu Fcilbictuug auch uutcr dciu
Schatzungöwcrthc au den Meislbicteudeu
hiutangcgcbcn wcrde.

Daö Schäl^uugölprotokoll, dcr Gruud'
buchö»xlract uud die Liciiatiouobediugnissl
louncn bci diesem Gerichte in dcn gcwöhn
lichen Amtöstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezillsgcricht Sittich, am 23steu
October 1868.

(3023 -3 ) Nr. 1873.

Dritte exec. Feilbictung.
I m Nachhange zum hicrämtlicheu

Edictc vvm !2. Scplembcr 1868, Z. 1873,
wird bekannt gemacht, daß sich bci dcr
llstcu und zweiten FcilbutnngSlagscchung
;ur cxccutiveu Veräußcruug dcr dcm Mi<
chael Stcrui^a vou Obergupf gchö-igcu,
im vormaligen Glundbuchc lcr Heirschaft
Siltich des Äciißerstamtes 'l'mn. l, p!^. 14,
Urb.-Nr. !9^ uortummcudcu Realität wc-
gcu an Johann Kollar vou Pouiquc schul-
digcr 43 fl. 85 kr. c ,̂ . c:. kein ^icita»
liouslustigcr gemeldet habe, uud daß am

I 8. D c c c m l ' cr 1 8 6 8
Vormittags zur drittcu Feilbicluug geschrit«
teu uud obige Realität hicbci uölhigenfallö
auch uutcr dem Schätzmcr'he per I HO fl
80 lr. hintaugegcbcu wcrdcu wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 18teu
November 1868.
^(2731-3) Nr?2997.

Eliunerullss
an die unbekaunt wo befiudlichen PiimuS
nnd Sftcla S c h r e i nnd Miza S c h r e i

und deren Rechtsnachfolger.
Vom k. k. Bezirksgerichte ttack wird

den unbekannt wo befindlichen Primns
und Spela Schrei und Miza Schrei uud
deren Rechtsnachfolgern hiermit criuucrl:

Es habe Martin Vcncdizhizh von Sa-
lilog Nr. 10 wider dieselben die Klage
auf Veijährt^ und Erloschencrllinuug t>er
für dieselben auf seiner Realität NlbarS«
Nr. 1454 a<1 Herrschaft Lack iutabnlirtcn
Ucbcrgabsvcrl,age vom 28. Ma i 1834
versicherten Rechte, 5ud ^-»,'5. 28. Jul i
1868, Zahl 2991, hieramtS eingebracht,
worüber zur muudlichcu Velhaudlliug dic
Tagsatzuug auf deu

18. Decc m bcr d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. O. angeordnet uud dcn Geklagten
wcgeu ihrcs uubckauutcu Aufcuthaltcs
Vlasius Ncbcr uou Salilog als ^uil>!<,r
.»! l>< luil, auf ihre Gefahr uud Kostcn
dcstcllt wurde.

Dessen werden dicsclbcu zn dcm Eudc
verstäi'digct. daß sie allenfalls zu rcch«
tcr Zcit selbst zu crscheiueu odcr sich einen
audcrn Sachwalter zu bestellen und c>n<
licr namhaft zu machcn haben, widliacus
dicsc Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu
Curator verhandelt werden wird.

.^ k- Vczirkögcricht Lack, am 30stcn
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Hansverkanf.
D i e R e a l i t ä t i n v b e r s c l i i s c h k a N r . . ^ l ,

g e n a n n t z n m „ l 5 i t r c » u e n l ' a u » l ^ , w o g e g e n -
w ä r t i g d i e Z l l u d l v a a r e n - F a b r i c a t i o n s i c h b e f i n -
d e t , b e s t e h e u o a u s d e m H a u s e , i n w e l c h e m s i c h
e i n e E r g r ü b e b e f i n d e t , d e m S t a l l e , D r e s c h b o d e u ,
O b s t g a r t e n u . i d 4 J o c h A c k e r g r u u d , i s t n u t e r
v o r l h c l l h a f t e u B e d i n g u n g e n , a n c h g e g e n N a t e n -
z a h l u u g e u , b i l l i g ; u v e r l a u s e n .

N ä h e r e A u S l n n s t i m C a f ö 5 , ' l e o i ! » l i . « « > >
z n L a i b a c h . ^ 0 U 5 - i t ^

D a S a l l e r z w e c k m ä ß i g s t c

e i n e l e g a n t g e f ü t t e r t e r

T ch l a f r o ck
E i n v o l l s t ä n d i g e r

Winter -Anzug,
ein feiner, gefüllei'ter HVi l l terrock,

Hofe nnd G i l e t

Eine gut N'nltirle, schön adjnstirte,

VteiseGnba
a u s s t c i e r i s c h e n i ^ , ' o d e n m i t C a p u z e

I n v o r z ü g l i c h e r Q u a l i t ä t l i n d s o l i d e m
l l e b r r z n g

m i t L a m m f c l l f u l l e r n n d S c h o p p e n -
b r ä m n n g

F e r n e r a l l e e r d e n l l i c h e n A l t e n l i o n H e r -
r e u k l e i d e v n i m

lOeiclLrmagaiin
v o n

W i e , , , t r a b e n ? ? r . 6 , l 3 t o c k ,
, . z , l , n T l l ' c l ' . i , , , ^ i s e i » " , ( ? c k e d e r

. ^ l ä r t l t u e r s t r t t s i c

W ^ l l V e s t c l l n n g e n b e i g e f ä l l i g e r A n -
g a b e u o n l l l , „ « t » R » » » l l k » « ( ü b e r
B r u s t u n d R ü c k e n ) , z l , » « , ? 8 „ , , » » l n » » t z
( r i n g s u m d i e M i t t e ) , 5 i , > « « ! < « > « « « « ? «
( f e s t i m S c h r i t t b i s z u r E r d e ) w e r d e n g e
i v i s s e n h a f l a u f g e f ü h r t n u d U ' i r d j e d c r S e n -
d u n g e i n s » « « « » , « ! ! < ^ ? 8 » « 2 « b e i g e -
l e g t , » v o r i n w i r e r l l ä r e n , d a s v o n » n s
b e w o g e n e j t l e i d n u g c ü ü c k e , n > e , i > i d i e s e l b e n
n i c h t e n t s p r e c h e n , « , , M t « « « ? ^ > « « » ' « »

W » « l U e b e l t r a g c n e i t l c i d n ü g i ' s t ü l s c w e r -
d e » a n M i n d e r b e l u i t l e l t e b i l l i g s t v e r l a u s t .

G e s t ü t z t d a r a u f , d a ß w i r a l l e u n s e r e
W a a i c u f ü r B a a r g c l d r i u l ^ u s e u , d a ß N ' i r
ü i i t d e n c l s t e n F a b r i l ö h ä u s e r u d e s I n -
n n d A u s l a n d e s i m d i r e c l r n V e r l e h r s t e h e n ,
e n d l i c h g e s t ü t z t a u f n n s e r s t r e n g r e c h t l i c h e s
V o r g e h e n , w e r d e n w i r n i c h t s n n v r i f u c h t
l a s s / » . u m a l l e n A n s o r d e r n i i g e u a u f d i c
r » « ' ! - < « u n d « » i » z » x < « W e i s e z n e n t .
s p r e c h e n . H o c h a c h t e n d ( ^ l < » 2 l l )

2Uien, Grab.» Nr ll, l . Stock.
,,^ll l» >»llx k-im-I^i>i<»."

(3099-!i) Nr. 4376.

Erccutivc Feilbietullg.
Von »cm k. k. Äezü'ksgcrichlc Nad-

inamlSdorf wird hicmit bctannt gemacht.-
Es sci über daö Ansllchcn dcr Äliina

Bovt von Pclden, durch dcn Äiachlhabcr
Ioscf Bout uon dorl, gcgcil Franz Solar
von kaufen 3ir. 4 wegen auö dcm Vcr
gleiche vom 26. Apr i l 1867, Zahl 5 3 1 ,
schnldigcr 304 fi. 79 kr. ö. W. c. «. c,
in die cxccutloc öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gchöiigcn, im Grund-
liuchc der Herrschaft Nadmannödorf 5lü»
Nectf.-9ir. 2^1 voiloinmenden Realität
Nr. 4 in Llinfcn fannnl An- und Zngc-
hör, im gcrichllich erhobenen Schütznngö-
werthe von 1454 f l . ö. W. , gewilligct und
zur Borlmhme dclsclbcn oic Feilbiclungö-
tagfatzungen uns dcn

18 . D e c e m b e r 1 8 6 8 und
1 9 . J ä n n e r und
1 9 . F c b r n a r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr , hier«
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nnr
bei der letzten ärildietmig anch unter dem
Schätznngowcrthc an dcn Meistbietenden
hiutaugcgcbcn wcrde.

DaS Schätzungoprototoll, der Grund-
bnchscj.'!ract nud die ^icitalionöbcdingnissc
lönncn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstmldcn eingesehen werden.

K. l . Äczir sgericht RadmannSdmf. am
30. October 1868.

l3078—2) Nr. 5274.

Executive Feilbietullg.
Von dcm k, k. Bezirksgerichte Gnrtfcld,

wird hicmil bekannt gcniacht:
ES sci ndcr das Alisnchcn des Anton

Slrltar durch den Machthaber Frauz St , it-
tar uon Blöd gegen Michael Pmeulic
von Planina wegen auS dcm ZahlmigS'
aufliage vom 21. October 1866, Zahl
2 l20 schlildigcr 40 fl. ö. W. ^. 5. c.. i»
die rxeenlit)!! öffcutliche Versteigerung der
dcm letzteren gehörigen, im Grnndbuchc
der Herrschaft Thurnamhart ^n!) Aerg-
Nr. 246 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen SchätzunzM'crthc uon
282 fl, ö. W., grwilligct und zur Vor>
nablnc deiselt'en die drei Feilbiclung^tag-
sutzllnacn auf den

19. December 1 8 6 8 ,
20 . I i i u u e r und
2 0. F e b r u a r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichtö mit dcm Anhange bestimmt wor
den, daß die feilzubittcndc Ncalilät mir
bei der letzten Fcilbiclniig auch unter dcm
SäjätznngSwcrlhc au den Mistbictcndcn
hntangcgeben werde.

Da« SchätznNi,Sp>otokoll, der Grund-
buchcc l̂ract uud die ^icitatiouöbcdiuguisse
töuncn bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen AmtSslnndm cinucschcn werden.

it. k. Bezirksgericht Gmtfeld, am 5tcn
August 1868.

Da5 Minerallmli Töpliy
nächst Nudvlfswerth il l Uutertmm

wird sammt vorhandenem Mobilen e und dazu gehörigem GarNn, Acker und Wiesen
lande verpachtet. ^ (3135—2)

Pachllnsti^c wollen ihre Anttäge bei dem fi i rst l ich Aucrspcrg'sch»'»
Forst« und Neuta l l l te ;u Ä i n ö d t nächst Seiscnbcr«^ in K r a i » längsten?
bis 2 4 . Dcecmber ll^itt^ einbringen, woselbst die Pachlbcdingnissc ciugcscl'en
werden lo'nucu.

^ ^ M. l l . Qnldwirtlijchüftö Gcsrllschnft i l , Wic«, I . Oerrelmasse"i3. ^ '

W Der praktische ^tandwirth, W
^ W r e d i g i r t u o n H » l < i u H > . H i t s c l i i l l a u l » . ^ ^
^ W B i l l i g s t e p o p u l ä r e i l l n s t r i r t c l a n d n ' i r i h s c h a s i l i c h e Z e i l s c h r i f t s i l r j e d e r m a n n , e r -

s c h e i n t d e n 1 . n n d l i » , j e d e n M l ) » a ! ^ m i n d e s t e n s 1 B o g e n s t a r k , r e i c h i l l n -
s t r i r t u u d k o s t e t m i t F r a n c o ^ P o s i o e v s e n d n n g i u n c r s t a l b O e s l c r r ' l c h - l l u g a r n ^ W

( ' . » > < l ^ , ! P v ä u u m e r a t i u n « » » ' g a n z j ä h r i g v o m 1 . J a n u a r b e g i n n e n d , S e n d u n g m i t ^ > > ' ! " '
P o s t n a c h n a h m e n i c h t s t a t t h a f t . I m B u c h h a n d e l 1 G u l d e n 2 0 K r e u z e r ( ^ 1 N g r )

^ M Vieucr landwillhschnstliche Zeitung, M
/ V^W Grösile österreichische illuslrirtc Zeitschrift filr '̂and- nnd Forstwirt!)- / ^ M

/ schaft, dann Garleudau. erscheint wöchentlich I 2 Bugen stark. /
/ ^ M rcich iNustiirt uud kostet mit ssrancu - Postocrsendnng innerhalli / M « ^

^ M M ^ D i e Präunmeralion taun'nur mit l . Iannar, 1 April, l . Juli nnd RDM
1. Octolier beaiuuen Eciidnug mit Postnachnahiuc nicht statthaft. Im Buchhandel gaixj. fl. <i

(, Thlr.). halb. ft, A (2 Thlr.), uicrtclj. sl. 1 50 ( l Thlr.),
Pränniucraüoueu für Pustcxemplarc fi!r Oesterreich-Ungarn sind franco zn fendcn an die (>afta

der f. k V.nldwivtlischafts'Wcsrllschaft iu Wic l , , «. .Vcrvrngassc lr l .

Auf der

Hellschllfi Thm-Gallenstein bei Littai
sind vorzügliche

Weine 1865, 66, 67 und 68er Fechsung
ohne Faß abzugeben und können nach Ucbereinkommcn auf den Bahnhof
^lttai gestellt werden.

Auch kaun sich daselbst ein brauchbarer Oberknecht, der beider Lan-
dessprachen mächtig ist, zum sofortigen Antr i t t melden. (3202-2)

' /, pi. 5 N — ki-.
l/2 !<'!. 2 li. 50 kr.
^ N. 1 N. 25 kr
l>5 I<I, - N. 75 kr.

Prcisstekrönt
iu Paris R^O7. ^/, 1 !̂. 5 N. — kr.

'/2 l^l. 2 N. 50 kr.
' / , l'I. 1 N. 25 kr.
l/, l'l l!. 75 kr.

« « k! » V - » V « ^ »»
von <«. ̂ . ^v. Ml>«, in N,O<^la„.

Unilbertvefflicheö Hausm i t t e l <,ene,l veraltete» Huste»«, lanss-
jä ln iae Heiserkei t , Versc l , le im, l „n , zkc,lchh,,ste», .«atarr l ic
>l„d (fntjnndmlss des 5tel)lkopfes „ nd der L u f t r ö l n e , acute»
,,»d chrouische» Vrus t - ,,»d ilu»sse» - .^ la tar r l ) , B lu t l i us ten ,

Blutspeic» u»d Asth»»a.

Zeugniß. (2486-12)

Hcrru G . A , TU. M a y e r in Vreslau.
Ich habc den von Ihnen bereiteten weißen Brnst-Snrup in meiner Pra-

xis vielfach angewendet lind denselben bei katarrhalischen NeiMständrn der Nc-
spirationöorgane als ein den Hustenreiz milderndes, beruhigendes, die Secretion
iu den Schleimhäuten, sowie anch die Expectoration beförderndes, zugleich wohl-
schmeckendes Präparat erprobt.

S c h w a r z w a s s e r in österr. Schlesien.
5 l«« I . U>». Joseph Va,,g, l. rrzherzogl. Districts nnd Eisenbahnarzt.

Obiger Vrnst - Syrnp ist nnr allein ccht zu obigen Preisen zil haben
bei ^U. «>. >4,>>nü«'ll»<»,»lt» „zur Brieftaube" in >^«l»<»«»>».

Jede Flasche ist mit meiner eingebrannten Firma versehen.

K. k. österr. auöschl. priv. erstes amerikan. «ud en^l. patentirtes !

p r a l t , Z a h n a r z t i u W i e n , S t a d t , B o g n e r g a s s c N r . i ^ . !

D i e ö l r e s f l i c h e P r ä p a r a t h a t s i c h s e i t d e n 1 6 I a h r e u s e i u c ö B e s t e h e n s V e r b r e i t u n g
u n d N u f u a c h E u r o p a h i n a u s e r w o r b e n . S e i n e A n w e n d u n g h a t e s b e s o n d e r s b e w a h r t g e -
z r i . q t g e g e n Z a h n s c h m e r z j e d e r A r t , g e g e n a l l e t t r a u t h r i t e n d i - r W r i c h t h e i l c d e s V t u n d e s ,
l o c k e r > , ' , ^ ä ! ) i t t > , I r i c h t d l n t e i i d e ö k r a u l e S Z a h n f l e i s c h , K a r i e s i m d S t o r b u t . C s l o s t d e n S c h l e i m
a n f , w o d n r c h d i e Z a h n s t e i l i l i i l d n u g u c r h i n d e r l N ' i r d , w i r l t r r f r i s c h c n d n u d g e s c h m a l l u e r l i e s .
f e r n d i m M u n d e , n n d v e r t i l g t d ^ l i e i g r t t n d l i c h d e n i i b l e n G e r u c h , w e l c h e r d u r c h t i l u s t l i c h e
o d e r h o h l e Z ä h n e , d u r c h S p e i s e n o d e r T a b a l r a n c h r u e n t s t e h t . D a d a s M u n d w a s s e r a u f
Z ä h u e n n d M n u d l h e i l e i n l e u i e r W c , s e a n g r e i f e n d o d e r ä t z e n d w i r k t , s o l e i s t e t e s a u c h a l s
s t e t e s R e i n i g u u g ö m i l t e l d e s M u n d e s d i e v o r z ü g l i c h s t e n D , e n s t e u u d e r h ä l t a l l e T h e i l e d e s -
s e l b e n i u v o l l e r G e s u n d h e i t u n d F r i s c h e b i s i n s h o h e A l t e r . — A l t e s t e h o h e r m r d i c i u i s c h e r
A u t o r i t ä t e n h a b e n f e i n e l l n s c h ä d l i c h t e i t n u d E m p f c h l n u g s w ü r d i g k e i t a n e r t a n n t u u d w l r d
d a s s e l b e v o n v i e l e n r e u o m m i r t m A e r z t e n v e r o r d n e t .

E s r e i n i g t d i e Z ä h n e d e r a r t , d a ß d u r c h d e s s e n t ä g l i c h e n G e b r a u c h n i c h t u n r d e r g e -
w o h n l i c h s o l ä s t i g e Z a h n s t e i n e n t f e r n t w i r d , s o n d e r n a u c h d i e G l a s u r d e r Z ä h u c a n W e i ß e
n u d Z a r t h e i t i m m e r z u n i m m t .

O b g e u a n n l c Z a h n p a s t a i s t e i n e s d e r b e q m ' m s t c u Z a h u r e i n i g u n g s m i t l r l , d a s i e t e i n e r l c i
g e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e S t o f f e r n l h ä l t ; d i e m i n e r a l , s c h e u B e s t a n d t h e i l e w i r t e n a u f d a s E m a i l
d e r Z ä h n e , o h n e f e l l ' c a n z u g r e i f m , s o i v i e d i e o r g a n i s c h e n G e m e n g l h c i l c d e r P a s t a r e i n i g e n d ,
s o w o h l d a s S c h m e l z a l s a u c h d i e S c h l e i m h ä u t e e r f r i s c h e n u n d " b e l e b e n , d i e M n n d l h e i l e
d u r c h d e n Z n s a t z d e r ä t h e r i s c h e n O c l e e r f r i s c h e n , d i e Z ä h n e a u W e i ß e u u d R e i n h e i t z i l u c h m c u .

B e s o n d e r s z n e m p f e h l e n i s t f e l b e R e i s e n d e n z u W a s s e r u u d z u i ' a u d , d a s i e w e d e r
v e r s c h ü t t e t w e r d e » l a n » , n o c h d u r c h d e n t ä g l i c h u a s s e u O l b r a u c h v e r d i r b t .

» » ^ « « « , » t , Z D u « « « N . « » > ^ r . i l . H » .

D i e s e Z a h n - P l o m u c b e s t e h t a n s d e i n P u l v e r u u d d e r F l i i s s i g t e i t , w e l c h e z l i r A u s f i l l l u n g
h o h l e r , c a r i o s e r Z ä h n e v e r i v e u d c t i v i r d , u m i h n n i d i e u r s p r l l u g l i c h c F o r m w i e d e r z u g e b e n
n n d d a d u r c h d e r V e r b r e i t u n g d c r w e i t e r u m s i c h g r e i f e n d e n v a r i e s S c h r a n k e n z u s e t z e n ,
w o d u r c h d i e f e r n e r e A n s a m m l u n g d e r S p e i s e n r e s t c , s o w i e a u c h d e s S p e i c h e l s u u d a n d e r e r
F l ü s s i g l e i t e u , u u d d i e w e i t e r e A u f l o c k e r u n g d e r K n o c h c n m a s s e b i s z u d e n Z a h n u r r u e u ( w o -
d u r c h Z a h n s c h m e r z e n e n t s t e h e n ) v e r h i n d e r t w i r d . D i e s e M a s s a i s t ä u ß e r s t d i c h t , n i c h t c i n -
s a n g e n o , f e s t v e r b i n d e n d m i t d e r Z a h n h ö h l e , w o d u r c h e i n e d a u e r n d e , t l ä f l i g r K a u - u n d
K r o u e u f l ä c h e r u l s t e h t , u n d d a h e r s i c h u m s o i u u i g r r v e r b i n d e t , d a s i c n i c h t a u s H a r z d e s t n u d -
t h e i l e n , w e l c h e s i c h z u s a m m e n z i e h e n , s o n d r n a n s w a h r e » B e s t a n d t h e i l e n d e s K n o c h e n s u n d
S c h m e l z e s d e r u o n n a l e u Z ä h n e b e s t e h t . D i e s e f e s t e u u d s i c h j a h r e l a n g h a l l e n d e M a s s a i s t
d e m O o l o , a n d e r e n M e t a l l e n u n d s o n s t a „ g e w e > ! d e t e u S u b s t a n z e n v o r z u z i e h e n , h a t d i e s e l b e
F a r b e w i e d i e n a t ü r l i c h e n Z ä h n e ; s i e l ä ß t s i c h f e r n e r o h n e T r u c k n u d S c h i n e r ; a u w e u d c u .
Z » g ! e i c h N ' i r d d a s A n g r e i f e » d e r n o c h g e s u n d e n Z ä h u c n e b e u l r a n l s t e h e n d e n v e r h ü t e t u » d
d i e H ö h l u n g a u s g e f ü l l t , w o r ü b e r a l l e s w e g f l i e ß t .

D i c ' M a s f a b c t ä m p f t n i c h t n u r m e c h a n i s c h d u r c h A u s f ü l l u n g d e r c a r i ü s e u S t e l l e ,
s o u d e r u a u c h c h e m i s c h d e n s e p t i s c h e n P r o c e ß d e r E a r i c s .

M a u r e i n i g e f r ü h e r d e n h o h l e n Z a h n m i t B a u m w o l l e u u d n e h m e u a c h d e r C > r ü ß e
d e r H ö h l u n g d e s Z a h n e s e i n e u e r h ä l l i ü ß m ä ß i g c Q u a n t i t ä t P u l v e r w e l c h e m i t s o v i e l M s -
s i g l e i t v e r m e n g t w i r d , d a ß m a n e i n e , ! h m b w e i c h c n T e i g d a r a u s b i l d e t w e l c h e r n c c h h a l b -
w e i c h > n d i e H ö h l u n g d e s Z a h u c s g e g e b e n w i r d . w o r a u f m a n d a n n d m M n n d m i l W a s s e r ,
a u s s p ü l t , n m d i e n i c h t h a f t e n d e n T l i e i l e z u c u l f e r u e u .

Z » h a b e u i u ^ a i b a c h b e i I ° s c f K a r i n g e r - J o h a n n K r a s c h o w i t z A u t o n
K r i s p e r -- P c t r i c i c ^ P l r l e r — E d u a r d M a h r - F c r d . M c l c h , S c h n i i d t
uud K r a s c h o w i t z ' W i t w e ; - i n K r a i u v u r g bei !l.'. K r i ^ p e r - — i » V l e i b u r g bei
H e r b s t , A p o t h e l r r ; i u N a r a s d i n bei H a l t e r . Apotheker : - i n R u o o l f ö w r r t h bei D .
N i z z o l i . Apotheker; — m Onr tsc ld bei F r i e d . B o m c h e S . Apothe le r i - i n S t e i n be.
I a h n , A p o t h . ; - i n G ö r ; bei F r a n z ^ a z z a r uud P o n t o u i , Äputheler,
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All LeHOine!
De»i Veilchen gleich Tu lral'st in'? Leben,
T>ich umschwebte wiirz'gcr Dust,
Gleich der Blum' in Morgenluft;
Beglückend wirtl' Dein stilled Streben,

In'S ird'schc Eei» nur Nosen weben
Solllc deiuc Hand; da rust,
Ach, der Engel D,ch znr Grnst.
O lau» ein l'itt'rcr Loö rs geben?

ES weinet, tics gebensst vor Schmerz.
Am Grab riu mütterliches Her;,
Und sucht den Trost in Thränen;

Wie elend ums; sich wähnen
Das Herze, das mit stnininein Jammer
Betrauert Dich in stiller Kammer!

Ach, zn edel filr die Erde
War Dein S inn ; den Feen gleich
Und an Tngcndeu so reich
Waltct'st Dn am heim'schen Herde.

(ll2l^) Franz.

Sonntag, den 1!j. December.

der Negimcutsmusit

Unter andern werden a n s g e f ü h r t :
Erstes Concert siir Violin von Beriet.

Fantasie für zwei Violinen anö „^tllnot" von
Ertl - - «Die vier Jahreszeiten." Potpourri
von Schantl, — „Vaibacher Kinder-Walzer" von
Gaidich. l ' l 2 0 ^
^ « « » n » ' / .» ̂  >»»̂  « « t r e e « 5 «^n

Collectiv Anzeiger.
Ein LrhlMgc findet in cimn

Nilvube» ger̂  nnd Galanteriegeschäslr̂ lnfuahme.

Ein PlMicM str ein Sprccm-
geschäst am hiesigen Platze wird ansgenommcn

Einc Villa nahe der Stadt ist
nnter vorthcilhaftcr Bedingnng zn verkaufen,
da;n gehorrn die comforlablen Wirlhschaslil-
gebäude. Garten, Aecker, Wiesen, Anen Nüd
circa 5 Joch schlagbarer Wald,

Eine LnndrcMal, eine Stunde
uo.i ^aibllch, wird zu verlausen gesucht Preis
12. '00f l . l ' !2l5)

Unweit Töplih in Nnlerkrmn ist
rine Vanerülmbe zn verpachten,

Direcle Glldllrblr sinden fills eine
Nuöwahl vl'n Hypothesen anf Geldanleihen.

Emmi!,, Prnklicantl u, Lehrjungen
wclden vorgrmertt in der Plivnt Agnünr des

Stadt Älr. 2.'< .̂ im Heimllnn'schen Hnnie.

VVilk<Im8ä<nt^«'

Gegen Husten. >>ciscrlrit «,,d
Verschleimunss.

ft^- Pcr Karton 10 kr.-^A

„Wollen mir c,efälliqst nm 8 fl. ö.
„W. von Ihren echten Malzcrlsllcl-Von-
„I)onS senden, w.il sie s olch c gntc W i r -
„t l l n g machen. Dc>S Geld fo!c,t n,it. I n
„der angenehmen Hosfoniiss, mich dald-
„möglichst mit dilsrn Bonl^ns zu lxa.ln'ctV!,,
„habe ich die Ehre ;n sein

dcro ergebener
P A n t o n H c i n r i ch , Pfarrer.'

l l ^ ^ Depots für Mbach:"^«
Bei Herr» Äpolhekr sdt<«»^««»

^«'l»«^«l<, ^ilildjchast^plal) - mid bei

5)l>>»s,» Die echl̂ n ^ i l l i ^ l u l sdo r l
^ » . ^ ^ . s^. Mal^extrast 'Bo,,-
bon^ enlh îc» »en Dr. >>cller, k. k.
professor au der .Klinik, siir allen
echt crllälten Will!llint>do,ser Ma!;:(5xllact
»nd somit die näwndni und heilsamen
^es!>n,d!heilc deö Ma>>8 und haben znr
Unierscheldulig von den fälschlich sogenann-
ten Mlll,^Bonl'onö, in dnim diese ncladc
wulsamcu Brstanltheilr frl,lcn. auf deui
Karton die Ansschrisl: Wi lh? l ,usdor fe r
Ma lzex t r . i c t Volll»on>»"

Malzprodncton-Fabrik.
Hauptniedcrlage Wien. Weihunraq, ^1

Oa>!ei>baii!,es.llsch.'>It (2«»23-H)

> FU O^ ^ 3"l' Wiener Armen Lotterie,
D D » ̂ ^ ̂  lvobei Treffer mit R V V V Dneaten in Gold,
D M M ^ D ^ ^ ^ ^ ! ^ W W ^ "^^^ l ^ ! Ducaie», kreditlose», sonstigen Knnss- nnd werthvollen Gegenständen von (,^old,

Hilber, Vvonce nnd Porzella»»,

Abnehmer von 5 Losen erhallen l Los grat is. (!j2tt<i-l)

. 1 t ) I l . 0 . 8 l ) t l l 6 l ^ Wien, Gradm Nr. 13.

Derart Lose sind in Laibach zn haben bei sF. ̂ . FF^«5tO^FsSI'«

I''l» ^»»«^<»»' ^öl»«», lliilil^li^'!, in
n»<m Kl,!!s!!,!i!,!N,^,-.!,c!! l>'li«'!!C! I! >,,'VV!N!<1<!!'l, mit ?,il>r-
!i<!>.'!' Ilü,!<!^^l!, i l l ,!,ul ,^>ü lx'f' l! '» ltesl!s0!!/«n, 5>!l.'l,t

Xü^ülirislül! »üU'l- ?V8<> ^ . ii!^s,!!!N!nt ,!!>', ^Xs>u-
cütioi» <̂ I!l,>8o« l!ll!ll»8. ^ l ! l 8 U —2>

Eine lill.!3 it̂

ForstlldMnctenstclle
ist bei dem Fmslaüüc der Herrschaften Rat-
schach, Scharfeiiberg^ nnd Scharfenstein mit
cem Vionali'gehalte von 2o f l , ;n liesetzen.
Hierauf Nesleclirende »vollen ihre mit Verwen-
dnng<<7 nnd alliälligeii Priifnngc'^ngliissen beleg-
ten Gesuche au die Herlschafli'inhadniig zn
.Itatschach, per Steindniet, längstens diö zum
li i . Decen:l»er !5lll8 einsenden'.

uild Aneulpfehlullg.
Dankend siir dai< lil̂ heri,̂ c Vertrauen, bitte

ich zugleich, mit fernen-n Aufträgen mich be-
ehren zn »vollen. Im Vesch einer amcritaiiische»
l̂ähinaschine, bin ich in der i?age, sowohl in de»

Billigleil als schonen An^fuhniug der Ärdeil
mit den Wiener Äelieilen zn cl'ucnrlire». Alia
werden bei nur l^'lil'Mll«!^!,«'» i», Maszüehnieii,
Anschneidenniidiiüch nil ^ U 2 Hl,»««°l!,z«^«»
»»til»«?» IN>W nnler den vorthcilhuflesten Ve
dingiiiigen niiteirichiet, (ii>28 ij)

Damentlcidcruiachrr, Alicuniarlt Nr 1?.

Die glänzendstell Erfolge
bei allen Kranlh, i trn, vrsondertl solchen,
deren EiNstt'hnucMrsuchen in gestörter
Vcrdannn., und Berocrbnisz der Säfte ,zn
suchen sind, wie^pil<>Ml<»>i)fk<>l<, lv«»»
Nk. Ilurl l^l l i i ft l l« j t , Hll»ft«>ulilui»i»l.
l) l ll>>c'»I<»!<!< u , It l l i iulxllüNß «l»< l,
li«I»s, >U!̂ /.< llsllüft , llii»>«rll«i<l« l>,
Hlun^lillulloli^lii^cll«<><><»!, l l l on l l -
!>»<!,<, <>i<!>l , l^ll!^,'i>lil!»,!Kl»t'i<« »,
» i v<>»l<>i<loll, »Ilft<'lll<'ill<^<l!«:'»<!»<'
<»<<'. sind durch die rilhmüchst b^aiiiüe
,.3?»'. ^ ^ «'«'»!<»!!»'««'!»«» f-i«>l»«<'»
«>l«4'l»^ l>< l̂>3<l'«l><«»««»»« /̂' laut
vorüegeudl'ü. zn Tcmseudeu zählenden An-
crlennuug^schreibe!! in alle» Fällen erhielt
worden. (f t»v!i^ wci tcrcö ü l ' r r die
Nützlicl ikcit dieses.luSHcjeichucte»
He i l n l i t t c l ö zu s<isscn ist uunötliiss,
da i» allcu V i t c l l t7>cstcrrcicl)<>
»lid Dc»tscl,lau06 personell lc
be»», die delns.'lben ihre ^»csllud-
l i r i t z»l verdanken haben. I n
Oesterreich allein zu beziehen dnrch

L"»'«»^ !< Flacon nebst Ammisung I f l .
i Z l ^ ' P âchlc man, daß jeder Flasche

der rchlcn ^sseu; der ?iainc Nr. » 'or ix ' r
eingebrannt sein muß. !^ll2U9)

3aljnaq( (£ngsstnber
aus Graz

beehrt sieli den p. t, Zahsfipatleilten höf-
lichst anzuzeigen, dass er hier in Eriilbficll
angekommen und in seiner Privat-Wohnung
im ll'eiuiaiiii'schen Hause von 9 Uhr Früh
bis 5 Uhr Abends zu treffen ist. (2795-27)

Socl'cii crsHuYn und isf hei mir zu Imbcn:

illnprirte Jomcn-.BfitiiDj 1869 Hr. 1.
Preis v i o r i o I J ä l i B ' i t ; , inoiiMllicli zwei Dopprlmimincrii, I fl. PJO k r . <>. I V ,

l'rolierunnmeni werdrii £>rcttfi$ ali^eg-chcii.

•f€ Îs* €iloiifiifii9
( J H 8 S - 2 ) Uucli-, Kunst- und Musikalienhandlung, Uauptplatz Nr. 237.

Die Voruahliic der Neuwahl der Directions-Mitglieder des Ga-
stllovercittes für dic austretende Hälfte derselbcu wird aui

S a m o t a ^ , den 3i>. Doccmbcr i t t i i t t ,

Nachmittags 3 llhr, m dm Vereiuslocalitäteu stattfiudcu, wozu die wahl-
berechtigten beständigen Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß dieser LHcllcralVcrsammluttst der Mitglieder anch eine andere
wichtigere Bereinsangclegenheit zur Entscheidung vorgelegt werden wird.

Laibach, am 3. December 1868.

jl<>j-,) D o n dcr Enj inoucrc ' t l ls-Dtrcc l ion.

für die Gesundheits- und Tchönhoitspfiege der Haare!!
Fuin Besten nller Jener, welche i,, Fol.qe hohen Allerö bereits lahl geiuordcu sind, oder
welchen die Haare auö Anlaß eincö jlianlheitl<stosfes start ausfallen, anuonciren wir hier-
mit ein Miüel, dessen Nnf niegcn seiner epochemachenden Wirtnüg auf das Haarwnchö-
thnn, weit die Grenzen Eur, pa's libcischritten hat nnd dnrch tausendfältige iiberraschendc
Icesnllate begründet worden ist. C'S ist diec« die von Sr . l. t. npost. Majestät inil einem

anesch!irf,lichen Privilegium angge;eichnetc

L v a l M H , HllllMltlchZ-Slllstpoullldc
von t'ü»n«'ü«'8 I?8lHll3>^ > W ^ ^

womit bei regelmäßia/m Gebrauche die Tn^xpp!.' l lbildn»st, das
(5rn,ranen nnd All^fallen der Haare in lürzester Z>il verhindert. I M M .
derHaarbodcn gestärkt, die peripllerisclie Csirclllation all^c- M ^ ^ 3 MW«
regt, dadurch die »/itlllgc »täsie (?>«twisl'll!llss der »aarzwie- R / ^
bel, sohin der Narl»U'l>ch^ t»ev »,iare l'eN'irl't uud dl» Haaren
die natürliche n»Ne I,,strnds»'irl»llua wieder ^llgesiNn t wird. Wll lMD^W^

Zur Ä'ii'deibehaaruna, vnalleler lli«l»lzi,«»l»lLtt.^«"l<, uud MWMWWW^.
zur raschere,, Beseitigung hartnäckiger ««'«!,,,,,z»«-«l1»ii««ll»l!«»,- ist
iu Verbindung mit der itraslpomade nach Vorschrift der Gebrauchc<an:
weisnua, auä) die

Evalilla Haar- lind Bartwuchs-Essenz
anzuwenden l^iu mehrN'ocheuIlicher Versuch dicser Niitlel wird bald die nnnalürlichen Zier-
den dê  Haarkünstlers verdräugen nnd die juugcn ungefälschlen Haare werden Zeugnis; uon
der nnßeiordenilichen Wivknng dieser Mittel geben. D ie <5valina - Var twuc l iö -
(^sscn; entwickelt schon dei 17jäl i r iacn I i l l l g l i nqe l l de» V a r t uud Tan
s.üde juugcr Männer haben ihrcn schonen VollbaN n»r der Auwcnduug der Eualiüa-
BaUwuchtl-Csseuz n̂ veldanlen.

Preise- 11>>li<>l I'ummll' zu ̂  ̂ '^h N. l.7,0. — 1 I'wssol I'umn«w zn 2 i'oth
«tt k,. - 1 ßru.^'l» l lneou L55<'nx N.2.5»<>. - l kleiner rillen» k58<?llx N. l.:w ö. W

sanimt OebranchSauweisnng, l l l l l i l i— l )

Drncl und Verlag von Ignaz v7Kleinmayr imb Fcdor Bamberg in Laibach.


